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A. Stärkemeldung: 
 
Laut den Jahresmeldungen an den Kreisjugendwart bestehen bei 
 
 154 Feuerwehren Jugendgruppen 
 bei 6 Wehren ruht die Jugendgruppe mangels Mitglieder  

 
Personal in den Jugendgruppen:  
     

1397 Jugendlichen  (im Vorjahr 1330) 

davon 338 Mädchen  (im Vorjahr 328) 
und 1059 Jungen  (im Vorjahr 1002) 
 + 67 Jugendliche. 

 
 
 

B. Ausbildung: 
 
Lt. Meldung der Jugendwarte wurden folgende Ausbildungsstunden abgehalten: 
 
 Feuerwehrtechnische Ausbildung:               11 398 Std. 
 Allgemeine Jugendarbeit:       9 198 Std. 
 Gesamtstunden:                       20 596 Std.   
 

Zusätzlicher Zeitaufwand der Jugendwarte:   17 689 Std. 

 
Gesamtstunden für Jugendausbildung:   38 285 Std. 
 
 
 
 

 

C. Jugendfeuerwehrabnahmen und Veranstaltungen  
 

1.Deutsche Jugendleistungsspange 
 

         
 

Keine Abnahme im Berichtszeitraum 
 
 

 



 
 

 
2. Bayerisches Jugendleistungsabzeichen im Landkreis Passau       
 

   
 
 

Erstmals in der Geschichte der Jugendfeuerwehren im Landkreis Passau musste eine 
Abnahme verschoben werden. Der geplante Termin 15.Juni in Aidenbach musste aufgrund 
des Juni Hochwassers abgesagt werden, da sehr viele Feuerwehren über Tage im 
Dauereinsatz waren und es einfach nicht zumutbar gewesen wäre zusätzlich noch für das 
anspruchsvolle Jugendleistungsabzeichen zu üben. 
 
Nach Rücksprache mit allen an der Organisation beteiligten wurde als neuer 
Abnahmetermin der 14.September 2014 in Aidenbach festgelegt und auch durchgeführt. 
 
Bei hervorragenden örtlichen Bedingungen und herrlichen Wetter konnte die Veranstaltung 
in rekordverdächtiger Zeit Durchgeführt werden. 
 
An der Abnahme haben sich 404 Jugendliche aus 72 Feuerwehren, davon 3 Teilnehmer aus 
Hackenbuch Bezirk Schärding  beteiligt. 
 
Besonders erfreulich ist, dass alle Teilnehmer mit sehr guten Leistungen die Abnahme 
bestanden haben. 
 
Ich bedanke mich besonders bei allen die zum Erfolg dieser Großveranstaltung beigetragen 
haben.  
 
Ein besonderer Dank gilt unserm Schirmherrn Bürgermeister Karl Obermeier für die  nicht 
zuletzt sehr gute finanzielle Unterstützung. 
        
 
 
3. Wissenstest im Landkreis Passau            
 
 

 
 
 
Um den Wissenstand der Feuerwehrjugend abzufragen wurde wie alle Jahre im Oktober der 
Wissenstest in allen vier KBI Bereichen abgenommen. 
Hierbei wurde der im Februar bekanntgegebene Stoff zum Thema: Verhalten bei Notfällen 
in Theorie und Praxis abgefragt. Speziell die praktische Abnahme wurde in der Fachgruppe 
Jugend des Kreisfeuerwehrverbandes in mehreren Sitzungen so vorbereitet, dass diese auch 
in einem entsprechenden Zeitfester bei den Abnahmen über die Bühne gehen konnte.    
 



 
 

Auf Grund der sehr guten und ausführlichen Ausbildung in den meisten Feuerwehren 
konnten am Ende  jeder Veranstaltungen an alle Teilnehmer die begehrte 
Wissenstestplakette oder als Endstufe die Urkunde verliehen werden. Besonders erfreulich 
war auch wieder die Teilnahme mehrerer Gastgruppen aus den Bezirken Schärding und 
Rohrbach/Oberösterreich. 
Hier gilt mein Dank den Kammeraden OBR Alfred Deschberger und  HAW Robert 
Doregger für den Bezirk Schärding und OBR Josef Bröderbauer und OAW Josef Hödl aus 
dem Bezirk Rohrbach für die gute und kameradschaftliche Zusammenarbeit über die 
Landesgrenzen hinweg. 
Ein besonderer Dank gilt den Herren KBR Josef Ascher, den KBI`s Peter Högl, Hans 
Walch, Alois Fischl, Horst Reschke, den Mitgliedern der Fachgruppe Jugend des KFV und 
den jeweiligen ausrichtenden Feuerwehren Kößlarn, Aldersbach, Leoprechting, 
Untergriesbach für die Organisation und Unterstützung vor Ort. 
 
Leider ist beim Wissenstest anzumerken, dass sich 31 Jugendgruppen, in den folgenden 
Tabellen gelb markiert, nicht an den Abnahmen beteiligt haben. 
Hier mein Appell an die verantwortlichen Jugendwarte und Kommandanten: Nutzt die 
Wissenstestabnahmen als Ausbildungsnachweis, bei den Ergebnissen könnt ihr sehen wie 
der Ausbildungsstand Eurer Jugendlichen ist. 
 
Es gibt allerdings auch Anzeichen, dass der Wissenstest sehr wohl für die Jugendlichen 
attraktiv ist, den auf Wunsch von Jugendlichen hatten wir in 2013 je eine zusätzliche 
Abnahme im KBI Bereich Süd und im KBI Bereich Nord durchgeführt, weil hier 
Jugendliche bei den Abnahmeterminen beruflich oder schulisch verhindert waren. Nochmals 
die bitte an die Jugendwarte und Kommandanten, gebt Euren Jugendlichen die Möglichkeit 
den Wissenstest abzulegen.    
    
Hier nun die Zusammenstellung der einzelnen abgelegten Stufen: 
 

 

 

  

 Gastgruppen Wissenstest 

  
des Landkreises Passau 2013 

  
Nr. Bezirk Schärding/Rohrbach Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt A. 

1 Laufenbach 4 0 3 3 10 

2 Riedau 0 5 0 0 5 

3 St. Marienkirchen 1 2 0 1 4 

4 Pimpfing 2 2 7 1 12 

5 Hackenbuch 0 2 0 0 2 

6 Engelhartszell 0 2 0 0 2 

7 Pyrawang 0 1 0 0 1 

8 Wesenufer 1 2 1 2 6 

9 Freinberg 1 0 0 0 1 

10 Schullerledt 2 2 5 5 14 

11 Erledt 1 2 0 5 8 

12 St. Aegidi 3 3 8 0 14 

13 Peilstein 4 0 0 0 4 

14 Hinterschiffl 5 0 0 0 5 

15 Oberkappel 2 5 1 0 8 

16 Kleinzell 1 2 0 0 3 

17 Neustift 8 0 0 0 8 

18 Enzenkirchen 3 2 4 1 10 

19 Dorf an der Pram 0 2 0 1 3 

20 Wernstein am Inn 3 1 2 3 9 

21 Hackenbuch 0 2 0 0 2 

  Anzahl: 41 37 31 22 131 

       



 
 

 

 

Kreisbrandinspektor Wissenstest 

des Landkreises Passau 2013 

Peter Högl 

Nr. Feuerwehr KBM 2.1 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 2.1 

1 Bergham 0 3 0 0 3 

2 St. Salvator 0 8 0 0 8 

3 Bad Griesbach 4 0 0 1 5 

4 Weng  6 3 18 0 27 

5 Reutern 2 8 0 0 10 

6 Reisbach 0 0 0 0 0 

7 Thiersbach 0 0 0 0 0 

8 Grongörgen 0 0 0 0 0 

9 Haarbach 2 2 2 1 7 

10 Rainding 8 4 0 0 12 

11 Unterhörbach 0 2 2 0 4 

12 Uttlau 0 0 0 0 0 

13 Wolfakirchen 0 0 0 0 0 

14 Karpfham 13 0 0 10 19 

  Anzahl: 35 30 22 12 99 

              

Nr. Feuerwehr KBM 2.2 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 2.2 

1 Kirchham 3 3 1 0 7 

2 Schambach 0 0 0 0 0 

3 Bad Füssing 1 0 2 2 5 

4 Aigen a. Inn 3 2 0 3 8 

5 Gögging 1 2 0 0 3 

6 Irching 2 1 2 0 5 

7 Würding 0 0 0 0 0 

8 Egglfing 1 3 1 0 5 

9 Kößlarn 7 0 6 0 13 

10 Oberwesterbach 1 0 0 0 1 

11 Thanham 0 0 0 0 0 

12 Malching 12 0 0 0 12 

13 Halmstein 0 0 0 0 0 

14 Asbach 3 3 0 0 6 

15 Rotthalmünster 0 0 3 1 4 

16 Weihmörting 0 1 0 2 3 

  Anzahl: 34 15 15 8 72 

              

Nr. Feuerwehr KBM 2.3 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 2.3 

1 Eggersham 5 0 0 0 5 

2 Hartkirchen 3 2 3 0 8 

3 Indling 4 3 0 2 9 

4 Schönburg 4 2 1 1 8 

5 Pocking 3 1 3 2 9 

6 Ruhstorf 13 2 0 1 16 

7 Eglsee 5 0 0 0 5 

8 Eholfing 0 0 0 0 0 

9 Sulzbach 0 0 0 0 0 

10 Hütting 1 5 0 0 6 

11 Mitterdorf 0 0 0 0 0 

12 Schmidham 2 0 0 0 2 

13 Tettenweis 0 6 0 0 6 

14 Großhaarbach 0 0 1 0 1 

15 Poigham 0 0 3 2 5 

  Anzahl: 40 21 11 8 79 

              

  Gesamt 110 66 48 28 252 

 



 
 

 
 

 

Kreisbrandinspektor Wissenstest 

des Landkreises Passau 2013 

Johann Walch 

Nr. Feuerwehr KBM 3.1 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 3.1 

1 Fürstenzell 0 0 0 0 0 

2 Jägerwirth 3 0 0 0 3 

3 Kleingern 0 0 3 1 4 

4 Voglarn 0 4 0 0 4 

5 Rehschaln 5 5 2 0 12 

6 Bad Höhenstadt 2 4 0 0 6 

7 Ausham 0 0 0 0 0 

8 Engertsham 2 2 0 0 4 

9 Neuburg/Inn 1 1 1 0 3 

10 Neukirchen/Inn 1 0 0 0 1 

11 Höch-Früstdobl 0 0 0 0 0 

12 Neuhaus/Inn 0 0 0 0 0 

13 Mittich 4 0 0 0 4 

14 Vornbach 0 5 1 1 7 

  Anzahl: 18 21 7 2 48 

              

Nr. Feuerwehr KBM 3.2 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 3.2 

1 Ortenburg 3 0 1 1 5 

2 Söldenau 2 0 2 0 4 

3 Unteriglbach 3 0   4 7 

4 Oberiglbach 0 0 0 0 0 

5 Dorfbach 1 0 0 0 1 

6 Göbertsham 0 0 0 0 0 

7 Parschalling 3 0 0 0 3 

8 Holzkirchen 0 0 0 0 0 

9 Neustift 2 0 2 0 4 

10 Königbach 0 0 0 0 0 

11 Vilshofen a. d. Donau 3 2 1 0 6 

12 Alkofen 4 2 1 3 10 

13 Aunkirchen 4 1 0 0 5 

14 Albersdorf 5 0 0 0 5 

15 Schwanham 6 0 0 2 8 

16 Sandbach 2 0 0 2 4 

17 Schönerting 0 0 2 0 2 

18 Pleinting 4 2 1 0 7 

19 Zeitlarn 0 2 2 0 4 

  Anzahl: 42 9 12 12 75 

              

Nr. Feuerwehr KBM 3.3 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 3.3 

1 Aldersbach 5 3 2   10 

2 Walchsing 4 2 1 4 11 

3 Pörndorf 1 3 2 2 8 

4 Kriestorf 7 0 0 0 7 

5 Haidenburg 0 0 0 0 0 

6 Uttighofen 0   6 3 9 

7 Beutelsbach 1 1 1 3 6 

8 Klessing 0 3 0 0 3 

9 Ledering 0 3 0 0 3 

10 Aidenbach 2   2 3 7 

  Anzahl: 20 15 14 15 64 

              

  Gesamt: 80 45 33 29 187 

 
 



 
 

 
 

 
 

 

Kreisbrandinspektor Wissenstest 

des Landkreises Passau 2013 

Alois Fischl 

Nr. Feuerwehr KBM 4.1 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 4.1 

1 Fürstenstein 1 0 0 1 2 

2 Nammering 0 0 0 0 0 

3 Büchl 5 0 0 0 5 

4 Neukirchen v.W. 0 1 6 0 7 

5 Ruderting 9 1 2 0 12 

6 Haselbach 5 5 1 4 16 

7 Kirchberg v.W. 4 2 3 4 13 

8 Tiefenbach 0 0 2 0 2 

9 Tittling 8 1 0 0 9 

10 Rappenhof 0 7 0 0 7 

11 Witzmannsberg 4 0 0 0 4 

              

  Anzahl  36 17 15 9 77 

              

Nr. Feuerwehr KBM 4.2 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 4.2 

1 Großthannensteig 0 0 0 0 0 

2 Hötzdorf 1 9 0 0 10 

3 Hutthurm 0 3 0 1 4 

4 Leoprechting 2 4 1 0 7 

5 München 2 0 3 0 5 

6 Prag 2 5 0 0 7 

7 Oberilzmühle 3 0 3 0 6 

8 Salzweg 3 2 1 0 6 

9 Straßkirchen 1 1 0 4 6 

              

  Anzahl 14 24 8 5 51 

              

Nr. Feuerwehr KBM 4.3 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 4.3 

1 Aicha v.W./Weferting 3 3 2 2 10 

2 Weferting 0 0 0 0 0 

3 Eging 3 3 3 1 10 

4 Garham 1 2 0 0 3 

5 Hilgartsberg 1 1 1 1 4 

6 Hofkirchen 3 1 2 1 7 

7 Gaishofen 4 5 0 2 11 

8 Otterskirchen 1 1 0 2 4 

9 Rathsmannsdorf 7 6 4 1 18 

10 Schwarzhöring 2 1 4 1 8 

11 Windorf 1 0 2 0 3 

              

  Anzahl 26 23 17 11 78 

              

  Gesamt  76 64 40 25 206 

 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

 

Kreisbrandinspektor Wissenstest 

des Landkreises Passau 2013 

Horst Reschke 

Nr. Feuerwehr KBM 5.1 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 5.1 

1 Donauwetzdorf 12 2 1 2 17 

2 Erlau 0 0 0 0 0 

3 Ederlsdorf 0 1 9 0 10 

4 Gottsdorf 0 3 3 0 6 

5 Hundsruck 3 1 2 0 6 

6 Kellberg 4 0 1 2 7 

7 Lämmersdorf 0 0 1 3 4 

8 Obernzell 9 1 1 1 12 

9 Oberötzdorf 0 0 0 0 0 

10 Schaibing 0 0 0 0 0 

11 Thyrnau 2 0 4 0 6 

12 Untergriesbach 2 3 2 0 7 

              

  Anzahl: 32 11 24 8 75 

              

Nr. Feuerwehr KBM 5.2 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 5.2 

1 Breitenberg 3 1 2 2 8 

2 Eidenberg 10 3 2 2 17 

3 Gegenbach 3 0 1 0 4 

4 Kasberg 5 2 3 2 12 

5 Möslberg 5 1 0 1 7 

6 Meßnerschlag 2 1 2 0 5 

7 Sonnen 2 1 1 0 4 

8 Thurnreuth 0 4 4 0 8 

9 Thalberg 0 0 0 0 0 

10 Wegscheid 3 3 0 0 6 

11 Wildenranna 0 1 1 2 4 

              

  Anzahl: 33 17 16 9 75 

              

Nr. Feuerwehr KBM 5.3 Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt 5.3 

1 Büchlberg 0 2 3 2 7 

2 Denkhof 5 0 0 0 5 

3 Germanndorf  0 6 0 2 8 

4 Hauzenberg 1 1 0 0 2 

5 Jahrdorf 6 0 3 0 9 

6 Oberdiendorf 0 0 0 0 0 

7 Oberneureuth 0 2 3 2 7 

8 Raßberg 0 1 2 2 5 

9 Raßreuth 0 3 2 4 9 

10 Schwieging 0 0 0 0 0 

11 Windpassing 2 1 4 1 8 

12 Wotzdorf 2 0 3 3 8 

              

  Anzahl: 16 16 20 16 68 

              

  Gesamt: 81 44 61 34 220 

 

 Gesamtzusammenstellung     

       
  Gesamtstärke Landkreis Passau 351 224 185 118 878 

  Gesamtstärke Gast 41 37 31 22 131 

Nr.   Bronze Silber Gold  Urkunde Gesamt A. 

  Gesamtabnahmestärke: 392 261 216 140 1009 



 
 
4. Wissenstest Oberösterreich 
 
 
Um den jahrelangen sehr guten und kameradschaftlichen Kontakt 
mit unseren oberösterreichischen Kameraden zu pflegen, ist es zur Tradition geworden, dass immer 
am Palmsamstag, (Samstag vor Ostern) Jugendliche aus dem Landkreis Passau am Wissenstest in 
Esternberg, Bezirk Schärding und in Rohrbach, Bezirk Rohrbachteilnehmen.   
Der österreichische Wissenstest ist völlig anders als der bayerische aufgebaut, und fordert von den 
Jugendlichen und Betreuern ein hohes Maß an Disziplin und Einsatzbereitschaft etwas Neues zu 
lernen und dies auch erfolgreich umzusetzen.   
Mein besonderer Dank hier den Kameraden OBR Alfred Deschberger und HAW Robert Doregger 
aus dem Bezirk Schärding sowie  OBR Josef Bröderbauer und HAW Stefan Königseder aus dem 
Bezirk Rohrbach für die freundliche Einladung, Aufnahme und Unterstützung bei den Abnahmen.  
 

Teilnehmende Gruppen bei der Abnahme in Esternberg, Bezirk Schärding 
 

Bronze Silber Gold Gesamt 

Feuerwehr         

Oberdiendorf 0 0 2 2 

Obernzell 7 1 2 10 

Salzweg 2 2 2 6 

Kellberg 7 0 0 7 

Schwieging 1 5 0 6 

Vornbach 0 1 1 2 

Ederlsdorf 3 3 8 14 

Pocking 0 2 4 6 

Neuburg a. I 3 4 1 8 

Rassberg 2 2 2 6 

Gottsdorf 10 0 0 10 

Wotzdorf 1 2 0 3 

Oberneureuth 3 2 2 7 

Thyrnau 1 2 4 7 

GESAMT 40 26 28 94 

Teilnehmende Gruppen bei der Abnahme in Rohrbach, Bezirk 
Rohrbach 

Bronze Silber Gold Gesamt 

Feuerwehr         

Breitenberg 3 1 2 6 

Germannsdorf 9 0 0 9 

Wildenranna 2 1 0 3 

GESAMT 14 2 2 18 

Gesamtteilnehmer am österreichischen Wissenstest 2012 

GESAMT 54 28 30 112 

 



 
 

 
5. Jugendflamme    
 

 
 
Abnahmeort Stufe I Stufe II Gesamt: 

        

Prag 16   16 

Alkofen 9   9 

Tettenweis 6   6 

Walchsing 12   12 

Fürstenzell 25   25 

Schaibing 31 15 46 

Gaisfofen 3 8 11 

        

Gesamt: 102 23 125 

 
 
 
112 Jugendliche haben im Jahr 2012 die Jugendflamme Stufe I  und    
23 Jugendliche die Stufe II, Gesamt: 125 mit Erfolg abgelegt.  
 
Besonders erfreulich ist, dass wir im zweiten Jahr der Jugendflamme im Landkreis  
Passau auch bereits die Stufe II abnehmen konnten.  
Dies Prämierte würde am 13.September 2014 in Gaishofen durchgeführt.                        
Bei einigen Abnahmeterminen wurden regelrechte Feuerwehrfamilienfeste im  
Anschluss an die Abnahme gefeiert, da auch die Eltern und z.T. Großeltern zur  
Abnahme eingeladen wurden. Diese zeigten sich sehr beeindruckt von den Leistungen  
ihrer Kinder.   
Gerne sind wir bereit weitere Einführungsveranstaltungen abzuhalten.  
 
 
6. Hallenfußball       
 

19. Jugendfeuerwehr Hallenfußballturnier in der  

Dreifachturnhalle in Hauzenberg 

Von Simon Pilsl 

Top Stimmung und über 250 Zuschauer beim Jugendfußballturnier der Feuerwehren des 
Lkr. Passau  

15 Mannschaften stellten ihr Können auf der fußballerischen Ebene in der 
Dreifachturnhalle in Hauzenberg unter Beweis. Die Feuerwehren bzw. die daraus 
entstandenen Spielgemeinschaften Beutelsbach, Breitenberg, Ederlsdorf, Eidenberg, 
Germannsdorf, Haselbach, Jahrdorf, Kasberg, Kößlarn, Möslberg, Neukirchen v. Wald, 
Raßberg/Oberdiendorf, Raßreuth, Weng, und Wotzdorf traten zum Turnier an 
Schirmherrin der Veranstaltung war die 1. Bürgermeisterin der Stadt Hauzenberg, 
Gudrun Donaubauer. Sieger des Jugendhallenfußballturnieres 2013 wurde die 
Mannschaft der Jugendfeuerwehr Ederlsdorf. Der 2. Platz ging an die Spielgemeinschaft 



 
 

Raßberg/Oberdiendorf. Platz 3 belegte die Jugendfeuerwehr aus Neukirchen v. Wald. 
Torschützenkönig wurde Raphael Heindl (Raßberg/Oberdiendorf) mit 17 Toren. Es 
wurden insgesamt 157 Tore während des gesamten Turnieres geschossen. 
Kreisjugendwart Robert Anzenberger, Kreisbrandinspektor Horst Reschke und 
Turnierleiter Tobias Nöbauer überreichten den Teilnehmern die verdienten Pokale und 
Urkunden. Sie bedankten sich auch bei den teilnehmenden Mannschaften, den 
Schiedsrichtern Johann Schichl, Thorpe Daniel, Stadler Marco und Küblböck Walter, so 
wie bei der Feuerwehr Wotzdorf und den FC Hauzenberg für die Mithilfe bei der 
Organisation und Ausführung des Hallenfußballtunirres. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mein besonderer Dank gilt dem Kameraden Tobias Nöhbauer als Spielleiter den Kameraden 
der Feuerwehr Wotzdorf die die Organisation, den Aufbau in der Halle und die Verpflegung 
des Hallenturniers übernommen haben. 
 
 
 
  
7. Jugendübungen 

 
Auch im Jahr 2013 wurden im Landkreis Passau traditionell wieder Einsatzübungen mit 
Feuerwehranwärtern durchgeführt. Die Vorbereitung und Leitung der Übungen hatten die 
örtlichen Jugendwarte, unterstützt von den Kommandanten, Maschinisten, Gruppenführern. 
Neben vielen kleineren Übungen wurden auch wieder 10 Großübungen durchgeführt, an 
denen sich insgesamt ca. 570 Jugendliche beteiligt haben. 
Bei allen Übungen, die von den Verantwortlichen gut geplant und vorbereitet waren, zeigten 
die Jugendlichen ihre Einsatzbereitschaft, und ihr Können im Feuerwehrdienst.  
Die Jugendübungen werden immer mehr zum Bestandteil der Jugendarbeit vor Ort, und 
lehren den Jugendlichen, unter Beachtung der UVV, den Umgang mit den 
Feuerwehrgerätschaften unter Einsatzbedingungen. Hierbei wird auch die  
Zusammenarbeit mit der aktiven Truppe geübt und die Jugendlichen Schritt für Schritt in 
den aktiven Dienst eingeführt. Aus diesen Gründen wäre es auch sehr wünschenswert wenn 
sich noch mehr Feuerwehren diesen bewährten Übungen anschießen würden und im 
gesamten Landkreis Jugendübungen durchgeführt werden könnten. Diese Übungen sind 
auch hervorragend zur Nachwuchswerbung geeignet da hier auch die Eltern, Großeltern und 
die gesamte Bevölkerung einen Einblick in die großartigen Leistungen in der 
Jugendfeuerwehr erhalten können. 
 
 
 
 



 
 
 

8.Ehrungen 
 

 
 

Besonderes Engagement und Jahrelange intensive Jugendarbeit verdienen ein Äußeres 
Zeichen der Anerkennung. 
 
Im Jahr 2013 konnten folgende Kameraden mit der Ehrennadel der Jugendfeuerwehr Bayern 
in Silber ausgezeichnet werden: 
 
Christian Wallner  FFW Rathsmannsdorf 
Christian Graf   FFW Rathsmannsdorf 
Johann Breinbauer  FFW Raßreuth 
Josef Praml   FFW Hötzdorf 
 
 
Meine herzliche Gratulation zur Auszeichnung. 
 
 
 
9.Sonderberichterstattung im Lauffeuer  
 
Ich bin immer wieder bemüht die vielfältigen Leistungen, Veranstaltungen, Abnahmen und 
Besonderheiten unserer Jugendfeuerwehren im Landkreis Passau in der  Fachzeitschrift 
„Lauffeuer“ zu platzieren. Dies ist mir im Berichtsjahr mehrfach gelungen. Wir haben sogar 
eine Seite als Sonderberichterstattung bekommen und waren Deutschlandweit in den 
„Schlagzeilen.“  
Ich bitte Euch in diesem Zusammenhang mir Eure Berichte von Veranstaltungen und 
Besonderheiten zukommen zu lassen um weiterhin die Jugendfeuerwehr des Landkreises 
und somit Eure Arbeit in ganz Deutschland präsentieren zu können.  
 
 

           Kleiner Mann - ganz groß 

 
 
Michael Sell (15) aus Schwanham hat bei 1,16 Metern aufgehört zu wachsen - Bei 
Feuerwehrübungen blüht er auf  
 
Von Martin Maier 
 
Michael Sell hat es eilig. Gleich muss er ins Dorf, die Feuerwehr trifft sich. Kaum eine 
Übung findet ohne den 15-Jährigen aus Schwanham bei Aunkirchen statt, am liebsten 
arbeitet er mit dem Funkgerät. Das Besondere: Michael Sell leidet von Geburt an an 
Achondroplasie. Das heißt, er ist kleinwüchsig und nur 1,16 Meter groß.  
 
Die Ärzte sprachen bei Michaels Geburt von einer Laune der Natur. Michael ist der 
einzige Kleinwüchsige in seiner Familie und Verwandtschaft. Als er zur Welt kam, waren 
seine Arme und Beine verkürzt. Wenn Michaels Mutter Renate in der Küche des 
Einfamilienhauses in Schwanham an einem großen Holztisch sitzt und von ihrem Sohn 
erzählt, wirkt sie nicht verbittert. Mehrmals fällt bei ihr das Wort „bewundern". Mit 



 
 

Michael zu leben sei ein Gewinn, sagt sein Papa Karl-Heinz Sell. Mich, so nennt ihn sein 
Vater, lebe vor, wie es geht, aus einem Handicap das Beste zu machen. Renate Sell 
deutet auf die Zimmertür. Dort standen sie und ihr Mann Karl-Heinz oft und maßen 
ihren Sprössling, freuten sich über jeden neuen Zentimeter. Doch größer als er jetzt ist, 
wird Michael nicht mehr werden.  
 
Gewerbepark Aunkirchen, vergangenes Wochenende. Feuerwehr-Jugendgruppen aus 
dem Stadtgebiet testen ihr Können bei einem simulierten Hallenbrand. Löschfahrzeuge 
fahren vor, die Einsatzkräfte packen ihre Geräte aus. Michael und ein Feuerwehrkollege 
stecken Schläuche zusammen, spritzen. Alleine könnte er den schweren Schlauch nicht 
halten. Unmöglich ist es für ihn außerdem, große Geräte wie eine Löschwasserpumpe zu 
tragen. Doch es hat auch Vorteile, ganz klein zu sein. Niemand rollt Schläuche so 
schnell auf wie Michael. Bei einem Jugendwettkampf neulich galt es, das unter Beweis 
zu stellen und Schlauchpakete unter Bänke durchzuschieben. Der kleine, wendige Bub 
gehörte zu den Besten.  
 
Michaels Onkel, Reinhard Kremhöller, ist Kommandant der Schwanhamer Wehr und hat 
seinem Neffen geholfen, im Verein Fuß zu fassen. Als Michael vor drei Jahren zur 
Jugendgruppe kam, wurde er - wie immer, wenn er wo neu ist - von den Mitgliedern 
genau und kritisch gemustert. Doch es dauerte nicht lange und Michael gehörte dazu, 
fand neue Freunde. Er schlage sich gut, berichtet Kommandant Kremhöller. Alle halfen 
zusammen, um Michaels Wunsch, Feuerwehrmann zu werden, zu erfüllen. Michaels 
Tante, eine Näherin, kürzte Ärmel und Beine des Feuerwehranzuges. Sein älterer 
Bruder Joachim, ebenfalls Feuerwehrmann, schaute genau, ob Michael Hilfe braucht.  
 
Gut 100 000 Menschen in Deutschland sind von Kleinwuchs betroffen. Das heißt, sie 
sind oder werden als Erwachsene zwischen 70 und 150 Zentimeter groß. Im Mai 
besuchten die Sells ein jährlich stattfindendes Kleinwuchsforum im hessischen 
Hohenroda mit 250 Betroffenen. Bei lauter Kleinwüchsigen fielen plötzlich die 
Normalgewachsenen aus der Reihe, die sich am selben, abgesenkten Buffet wie die 
Kleinen mit Essen bedienen mussten.  
 
Michaels Alltag ist nicht immer einfach. Wenn er in Geschäften an höher gelagerte 
Waren kommen möchte, braucht er Hilfe. Kleidung, die dem Geschmack des 15-
Jährigen entspricht, gibt es kaum. Bei Massenaufläufen wird er manchmal zur Seite 
geschoben.  
 
Wenn Blicke töten könnten, wäre Michael wohl schon gestorben: In der Schule, bei 
Spaziergängen oder beim Einkaufen - der Kleinwüchsige wird von den Umgebenden 
beäugt, ist eine Attraktion. Michael und seine Eltern haben aufgehört, sich daran zu 
stören. „Du brauchst dich nicht schämen, du bist wertvoll und hast viele Stärken", sagt 
seine Mutter Renate Sell dann manchmal zu Michael.  
 
Michael und seine Mitmenschen haben den alltäglichen Barrieren den Kampf angesagt. 
Im Bad haben seine Eltern ein höhenverstellbares Waschbecken installiert. Als Michael 
ein Kind war, hatten Renate und Karl-Heinz Sell Seile an den Türklingen angebracht, 
damit sich ihr Sohn beim Türöffnen leichter tut. Seine Schulbücher hat Michael doppelt, 
so muss er sie nicht zwischen Schule und Wohnhaus hin und her schleppen.  
 
Kommendes Jahr stehen für den Zehntklässler des M-Zweigs an der St. Georg 
Mittelschule in Vilshofen die Abschlussprüfungen an. Michael sagt, er möchte 
technischer Zeichner werden. Auch den Führerschein will er machen. Das geht nur mit 
einem eigenen Auto mit erhöhten Pedalen sowie Pedale am Beifahrersitz für den 
Fahrlehrer. Michael ist ein Tüftler; wie sein Vater Karl-Heinz, der als Kfz-Meister arbeitet 
und an Fahrzeugen aller Art interessiert ist. Zurzeit sind die Beiden dabei, ein Moped so 
umzubauen, dass Michael damit fahren kann. Karl-Heinz Sell sagt, er tue alles dafür, 
seinem Sohn ein normales und schönes Leben zu ermöglichen. 
 
In drei Jahren, wenn Michael 18 ist, darf er das erste Mal bei einem Feuerwehreinsatz 
mitmachen. Er will alle Prüfungen absolvieren und hat hohe Ziele: Michael sagt, er 
könne sich vorstellen, später einmal Kommandant zu werden. 



 
 

 

 
 
 
 
9.Tätigkeitsbericht des KJW für das Jahr 2012 
 
Im Laufe des Jahres habe Stephan als Stellv. Kreisjugendwart und ich als Kreis und 

Bezirksjugendwart an  327 Veranstaltungen, wie  Wissenstest, Jugendtage, Jugendübungen, 

Dienstversammlungen, Besprechungen, aber natürlich auch Verleihungen und Festen 

teilgenommen.  

Mein Dank gilt Herrn Kreisbrandrat Josef Ascher, Kreisverbandsvorsitzenden Alois Fischl, 

den KBI`s Högl, Walch und Reschke, der Fachgruppe Jugend des Kreisfeuerwehrverbandes 

Passau, den gewählten Vertreter der Jugendwartinnen und Jugendwarte Gerhard Wallner, 

den 1er KBM`s Christian Gründl, Rudi Gstöttl,       Hans Höller und Alois Ritzer und allen, 

die mich das ganze Jahr über bei dieser Interessanten, vielfältigen und nicht immer ganz 

leichten Aufgabe unterstützt haben.   

Ein besonderer Dank gilt meinen Stellvertreter Stephan Käser der mich 

jederzeit vertritt. 

 

Die Jugendfeuerwehren des Landkreises Passau:  
 

Eine starke Truppe !!! 
 


